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Die Kriegslage.
■ MUbna Berlin.  13 . Ottobcr . In den deulfche» „ eereoverich.
„,i wurde in der lebten Zeit mehrfach die Tä,iglest denlfcher Pan.
>I,.vagen erwähnt , denen oor allein bei der Durchführung erfoig-
rr 'cher Gegenftötze grobe « Berdienst inialli . In der Innkherflellun«
.■ehi die deullche Industrie allein gegen die vereinigte » Industrien

eich». England » und der Bereinig » » Staaten . Bla » de»
.-kunchen in der lankwaste jedoch a » der ,-fahi jch» . machen ihre
>-,-:a>„ ing «n durch ihre Kühnheit und Cnifchlubkrafl wen . Bon

Geist , der die deutjchen Panzerwagen -Bejastungen dejeeil , seien
eende Beijvieic angeführt : Dem Tankkouunandanten , Leutnant

wurde lein Wagen in den stampfen de» Bornritiag » an,
- ONoder .zerschossen. Cr kann » sich iedigiich mit dem Gefchütz-
..,l,rcr reiten . Trotzdem juhr er nach am Nachmittag de« gletchen
•ta.ic.j oon neuen , in die Schlacht , indem er an Stelle eine » der-
.uunbfteu » aineradcn die Führung eine » anderen Wagen » »der-
.Ihm In den » ämpfcn de» gleichen Inge » trafen der Gefreut
'peaero und der «iefreil « Friedrich » bei eilig«,» Alarm „ ich, recht-
ü-itia genug bei ihren Wagen ein . Da » Tanfgefchwader war bereit»
'«ii,-fahren Sie meide » ,, sich dei der nächsten Infanterie stom-
„mit und baten , den stampf milmachen zu dürfen . Sie iibernnh-
men ein Mafchinengewehr und deieiligie » fich in hervorragend tag-
vier Weife an dem Kampfe , di» fie wieder zu ihrem Wagen getan.
,,e„ konnten . „ * . ..

Mbno Berlin,  13 . Oktober . Bon allen Fron » ,, werden tag-
,h in übergrober Johl Einzelheiten von hervorragendem « eist und

I-erichiitterier lalkraft bekannt , mit der fich die deuifchen Truppen
,i lagen . In den stampfen zwischen Argonnen und Mao » fchiug
'derleuinant AeNH von, Jnfaitterie -'Regiment Br . >»» am 29 . « ep-
.„oder zehn ameritani 'che Angriffe hinieretnander refiios ad . Ten
«rauf folgenden lankaugriff vereiielie er , indem er mit feinen Len-
I.a die Panzerwagen angriff . Die deutschen Infanteristen , an der
Suue ihr kühner P »iaillon »führer , unterliefen da» Mosch,,,enge-
vebrfener der Tank », erneuerten die (kifenkviofie und lebten millei»

dgranaten und Pifiolenfchüffen durch die Schlitze die fech» Pan-
I,' wagen auber « efecht. Gerade die Kämpfe an der Maa », die den
Amerikanern stall de» erhofften Durchbruch » ichwerfle Deriuft » ein-
,ragen, zeige » immer wieder die Cntfchlubkraft der deuifchen Unter-
I,Ihrer, wie fie in den gefähriichften und entscheidendsten Momenten
us eigener Jntltaiioe zu Gegenangriffen übergingen ustd dadurch
runende von Maien den feindlichen Angriff „NN Stehen brachten,
-.„ ' dieser Weife zeichne» fich Leutnant Kensier von , Infanterie-
.glinent Br . IS« am 5. Oktober au », der in, verzwkifeiften Augen .,

,Teile  von zwei Bataillonen zufonimenraffte , und durch einen
iadiien « egenstost den amerikanischen Ansturm brach . Mafor v.
-Strichen vom Infanterie .Begfinen , Br . 4M ging , nachdem er vor
üimrt Dustende van Angriffen abgewiefen hatte , perfonltch mit
innen lefsten Beferven zum Gegenangriff vor und warf i,» bluligen
>.!--hge,„ eng » den überlegenen Gegner in feine Auoaangsftel.

lernet , zurück. Nicht mir Regiments -, Bataillon », und » ompanie-
thhrer zeignelen fich in dtefcr Weife au «, vielfach waren e» Unter-
. <l.\ ,ere oder einzelne Mannlchaften , deren »Heldenmut einen ent-

Lvnben Einfiub auf den Ausgang der stampfe ausüble . Ol, heu
.inneren stampfen in den Argonnen waren es der Btzefeidwedel
i OfftziersteUvertreier Braunen und der Gefreite » letnowslq

stnfant . rie -Regimen , Nr . 147. die im Adwehrkmnpfe fast »eber-
mrnichliche, leist»,e„ . In den Tankkämpfen bei Orfeull griff der
(Befreite Budde von der 1. stompanie Jnfnnterie -'Regiment Rr . 3.3
,Is einzelner Mann einen französischen Tank nntteist qcballler Lcr«
»ong an und nahm die Jnsnste », den Gefchivadcrfuhrer und feinen
iidfulante », gefangen.

Wb London,  lT ^ ttwbcr ^ Realer Lord Frenchi teilte mit,
Inf, aon den an Botd de« Dampfer » „Leinfier befindlichen 790
Inrfone » 193 gerettet wurden . ,

Md London,  12 . Oktober . Nach Mitteilung der Admiralität
,,'rrden von den amerikanifchen Iriipprn , die sich an Bord de»
mneraegangene » Ihaitdelokreuzer » „Otranio befanden , 33» Mann
und von der Belastung de» Schiffe » elf Offiziere und 8»
mif,i. Man fürchtet , das, sie ertrunken find Der Dampfer
stafhinir " , der mit der „Otranio " zufanimengestobe » ist. erreichte

m en fchottifchen stascn und landete die an Bord befindlichen Ir »p-
I'i'i, ol-ne Verlust . , , .

Wb Washington,  12 . Oktober . Rentermeldung . Amtlich
li-'id gemeldet , dab am 30 . September der Dampfer „licondarga
-ipedtert wurde . Zehn Offiziere und 111 Mann werden vermisst.

«eine Mitteilungen.
Wb A in ft e r b a ,„ , 12. Oktober . Sin diesige» » lat , meidet,

Hst, mit Riickficht auf die zu erwartenden Fiuchttinge au » Belgien
i'd Nordfrankreich auster in Seeland auch in Brabant und Lun-

imrg die mililärtfchcn Urlaube eingezogen wurden.

st u g a n , l/Okwber ^ ranst ^üche Inomen befestten Sofia
7 < .-.erben find inNifch  cingcriickt.

Die dellische Anwort an Mo«.

I B e r I i n . 12. Oktober . Die deutsche Nü » ist oon den » i» ,(den
Stellen mit fänttlichen S >n° l«fekr«lärcn , auch d-n pgriom . ntar,.
scheu, durchberaten worden . Die Oberste zheeresleitung hat » »
graphisch ihre Zustimmung zu dem Srgebni » ausgedrucki , ebenst)
hak man fich der Zustimmung der Marinelettung To.
dann Hai die Note den , Bnnde «raisau »fch,,b für ° u°" ^rti,e An, »,
»genheil . n Vorgelegen . Offiziell hat der Reich »' og du" h ^ B- r
treter in der Negierung an der ftaijunfl der Jlote mii (iv»olrtt.

üfufwnnuini CntKraer» und Jrlrtbfrfl #-
Wbna  Berlin.  12 . CfiQb« . Die . vtorddeulsche AUgem-me

-jeiiung" fchrcibti Sianisfekrelar Srzberaer , Mitglied de» Reich»-7 _ __ _ VifreiiAr h4»r '« rtihheiii dun Allaemelnen
ra, . . " ?n.pfin « gestern den dir . ,i ° r der .Äorddeu .fchen AUgemei ., . .,

! Leitung " und („ achte ihm folgende Ausführungen . Fn der bed,u-
tungsvoiien Stunde , in der die dentsthe Regierung die Ro» an den
Präsidenten wtifon in klaren und >o,,aie » Wor,e » beanlwort . l, must
das deulfchc Boik in einmütiger Gefchloffenheit zufainmenftehen.
Jeder,nann in Deulfchionb darf vertrauen , das, »nfere, Ro » nur
nach gemiffenhafier Prüfung alter Mäg chkeileu von ^ e" en oller
, »ständigen Stellen befchioffen morden ist. Wer etwei g anbt . dib
di« cheeresieitung » ich, de» gleichen ausfchlaggebenden Anteil . »» der
Antwort hatte , wie die poliufche Leitung , hat oon der -lrl der hier
zu iofenden wellgefchichlltchen Aufgabe nur eine ,mN«n - Borstei-
lung . Der Geist völliger Uebereinfilmmung , der d,e gemeinfaimn
Beratungen der militärifcheu Stellen mit der Regierung über das
ÖricbfUfeanocbot vom 4. Ottober beherrscht , ist auch bei der
stell»», der Beantwortung feiner Rückfrage zutage getreten rast
die Antwort von einer Regierung erteilt wurde , di«, wie die der-
zeitige , den Ausdruck de» Willens der uberwalttgenden Mehrheit
des deuifchen Bolle » darfieUI , oon einer Regierung , d,e nicht nur
getragen ist von der Mehrheit de, Parlament, , fondern d,e d,efe
Mehrheit selbst verkörpert , wird der deuifchen Note Achtung und
Glaube » verfchaffen . Trost alle » Widerstreben », mit den, d,e Cn-
tentepreffe an die fachliche Wiirdigung der -Reuordnung unterer
staatlichen Sinrtchtungen Kerantrat , ist nicht zu verkennen , hast die
Sinficht langsam Plast greift in, Ausiand , dab Deut chiand ein am
derer , und dab k» au » den, Obrigleilsstaa , zum Dolkof aal gewor¬
den ist. s » ist aber an der Aeit , dab da » deulfche Bolk felbst sich
der Srweiterung , die feine Rechte auf die Gestattung feiner Gefch.cke
erfahren , klarer bewubt werde und dab es fich feiner neue » Rechte
wer , zeige . Das deulfche Boik Hot feine Geschicke in die eigenen
,Hönde genommen . Die !« Umwandiun , macht Ruhe , Würde und
Besonnenheit zur ersten Pflicht . Wir dürfen dem Ausland nicht den
Anblick fieberhafter Spannung und kieiniicher Berzagtheit bitten,
fondern mllbien in dem « cwubifein der strafte , die »och im deut¬
schen Balte fchlummern , de» weiteren Schritten Wilsons „ , kühler
Erwartung entgegenfehen . , , .. ..

Die uns feindliche Weit , gegen di» wir uns ,n oi«rl»hri «e„ ,
stampf beifpiellofe » .ihelde»»,,,, » behaupte,e „ , dark nicht glauben,
der Deullche fei schwach geworden , weit er abermai » die .„ and ehr.
lich zum Frieden dielet . So wenig wie früher , bieien wir du- „ and
zum Frieden au » Säiwäche , fondern in der lieber,eugun «. dab
weder der eine » noch der anderen Mächtegruppe ein eie , im Sinne
der völligen Niederwerfung de» Gegners möglich fei» wird . Ilm
die Fortfestun , des Morden » zu vermeiden , da » angeficht» dieser
klaren Erkenntnis ein uerbrecherifche« gen »»», werde » mubie, "staben
wir abermals einen Friedensfchritt unternommen . « ,r haben
ihn unternommen , weil wir überzeugt find , dab angesichts der lief-
greifenden Beränderungeu in „uferer staatlichen Ordnung dem ,z,vci-
fei an der früher fnstematifch bestrittenen BerirauenswUrdigkett der
deulfche, , Friedensangebote «ein Raum mehr gefallen tt> Mage
daher da » deutfrhe Volk zeigen , dab es de» Ernstes der Stunde be-
wüst , ist . Möge es mutig , flark und enlfchlosten des Opfergeistes
würdig sein , den es draußen auf den Lchlachlfeidern und .zu Mauf*
am beimatlirt ' c« .<)erd bisher bewährt hat

Staatssekretär Dr . striedberg  antwortete : « ie fragen
mich, warum wir uns in unserer ersten 'llate an den prandenten
Wilson gewandt haben . Die Antwort liegt sehr nahe . Erstens ,ft
der Präsident Wilson derjenige unter unseren Gegnern , der in seiner
Rede vom 8. Januar und in seinen späteren Kundgebungen positive
Friedens,ziele ausgestellt hat . während sich die anderen nicht dazu
bereit finden ließen , sondern nur allgemeine Redewendmtgen ge-
brauchten , Wer war also ein Anknüpfungspunkt für wirkliche Fne-

i densarbeit gegeben . Zweitens kam aber in Betracht , das; die neue
deutsche Negierung sich einem Punkte , und zwar in einem der wich,
tigsten . in voller Nebcreinstimmung mi natten , in rotier t,eorremnm »i, ..„ g mit dem Präsidenten Wilson be-
sand . Sie erstrebt einen Bechtcirieden „nd meist jede Art oon
Gewattfrieden von sich, ebenso sehr dem Gegner gegenuder . wte sie
einenWtzem deutschen Ttolke ousgczwtmgencn Gewaltfriedcn mit Auf

i hietung der ganzen Doikskraft Widerstand leisten würde.

zu fehen , dab dfefe Lefdenfchafi die Verwirklichung der Piiine »u
i einer Neuregelung » nd Neuordnung der Well nach der Wiederher-
, ftcUung drs Friedrn » nicht verhindern werde.

Die lailach », dab Lanfing « Rede vorher dem Prästdenten
Wiifv » zur Genehmigung varg ' i' gen hatte , bewe fe. ia fagte »er
storrefvondeni der „Ccnirai New » , dab Wtifon diefe Ansicht teil »,

> nämlich daf, Demfchiand « Regierun « und nicht da » deulfche Volk
füe den strfeg oeroniworlltch f«f.

I Bnlimr Bt »ff*fttinmin ,ut Unhvort an tDlllon.
Berlin. >3 , vkioder . Die „Boffifche Zeitung fchreiltti v «r

Wortlaut der 'Rote enifpricht dr » Farderunge », dt« Präfidont Wt >.
lau gestellt hat . Da » deulfche Botk steht nach einem mehr al » vier
fährigen , inst höchster Duldung getragenen , und IN zäher Energte
geführien stampi oor einer Schickfalswende . .Die Form der Unter
standiungen , d,e es zur Erreichung de» WaiienstiUstaudesvvrsich
gehen „»ibie , ist nur geeignei , d,e Geiamihei , aller Deuifchen
mit tiefste? Trauer zu «rfiiiieu Es ist fe.„ Pstichfün . » f̂ d. n , d e
Trauer „ ich, in lieie Enimuligung ausreifcn zu laffcu , (bndeen aus
ihr die straft za gewinnen , „>, Berirauen a »f d,e „ nverwufmche
Lcdensfähigkcst des d»„ l>che» Boike» an de», Wiederaufbau alle»
beste,>, was der Krieg enlriste » Kai, niil .zuarbesten.

Graf Rrvenliow fagi f„ der „Deuifchen Iage ».z«,iu >u> i D,e
deulfche Anttvar , leg , lastächiich, fawest fie es nur kann , Oie *lu
kunfl de, deuifchen -Reiche» und des dcutfchcn Reichsgebiete « in d,e
„ände de« amenkaniiche » Prästdeme, -. sie mach, das Re,ch»g,d,e,
und dam «, die Elemente und Grundlagen de» deutschen Re,ch«ge
die, » und feiner Einheit zu einer inierualionaien Frage , deren für
Denlfchtand negalive Entscheidung a,if der „ and lieg, . lilir ^ urtff
rcrlcis geben die »Hoffnung noch nicht auf , dab eine foich» Entwick¬
lung der Dinge „ och verhindert wird , eh» Vieler R « hi»frirde ,m
Nnme » de» Bdlkerdunde » und drr nenen Reit da « Reich zugrunde
richte, . Deutfchiand ist nicht gefchlagen , wenn e, nicht «esthlageu
fein will . Deulfche » Gebiet preisgeben ist mit der Ehre nicht ver

' " ' ^ Jn ihrer volitifchen Wock̂ nichau mein « dir „streuzzeitung"
Die Regierung ha « im Einvernehmen mit alle » mabgedenden
Siesten Wiiians Bedingungen angenommen . Di» Gntnde , a>>»
denen die» geschehen ist, im einzelnen zu ermahnen , entzieht fich
zur Bei , a», vniertändifchrn Rücksichten der BefprechlM «, Srrest
und Polemik darüber ist fest, »ich, nn, Plast » und fall oon un » durch
Angriffe auf die Regierung nicht entfacht werden . E, komm« fest!
ulle» auf die Frag « an . Wo « ist weiter zu tune Die Stund » gebt «,
lei noch fest! vo , allem , im „ eer und Boik den Willen zum
äubersten stampf und zun , letzten Opfer lebendig zu erhatten und

Bi« ' ?Tägttche ^Rundfchau " überfch -eibl ihren ArttkA j »r deul
scheu Note „Denkfchfond , Unterwerfung " und führt darf » au «: In
der Anttvorinate an Wilson gebe» wir der Wett bekannt , dab wir
e, nicht gekonitt . weil unfere innercn Streit, «keilen stet« vor die
Mach , de» Lande » gehen und weil wir vrrdrecheriich Ich»chi «e
führt worden find. Der Friede, den UN» Wiiion vermitieln soll, oee
iüchiet , wa » Bismarck aufgebaut und wirst »Ufer herrlich »«, tapfe
re», ieidgewahnie » Boik auf lang », lang » ^ ei,friste, , zun,ck

Die „Druifäie Zeiiuist, " fchrcibt unier der Uederfchrifti „Ein
Dotumr,, ! drr Schande " , E» lieg, in Trümmern , ,»a» wir einst er.
hofft . Die Antwortnote an Wilfon «st da » Ende de» alten Bi»
maeckreiäie ». E » ist verruchi , in diefee Sttind » fich dlauen vunst
vormache, , zu wallen . Die Zeiten der Täufchungrn und Lügen find
vorbei . Nun roll , die Fahnen ein . ihr Tapieren ln Oft „ nd West.
Ihr seid nicht besiegt durch den Feind — »nd »„!«» » Boike » un-
ausiöichiiche Dantbarkei , wird euch ewiger Loh » fein — ihr feid
nicht defieg» durch den Feind , gefchlagen nur durch die Berdreideii
der - „ ennalfrant . Da » ist das Furchtbar » bei >„>« alle » , Di» Er
kennt,, «», dab hier Deutsche geoen Deulfche gestritten haben.

Da » „Berliner Tageblatt " würdigt die deullch» Anttvorttiotr
eingehend „ nd meint , in dieser Anttuart ist nicht», wa » den Ta,
fachen widerspräche , „nd auch der Glaube erfcheiitt berechtigt , dag
. » nie wieder in Deulfchlaud eine Negierung , die hinter dem
Niicke» de» Paria, » eni » handeln tönnie , «rdr » wird.

Der „Barwärt »" fchiiesti feine « efprechungen mit folgenden
Sästeni Die Aniwori drr deutschen Negierung deiveift , dab »» kei¬
nerlei Anstrengungen ,»edr bedarf , „ m den Friedendwillen aut
deuifcher Seile zum Durchbnich zu bringe,, . Gegen Rückschläge
mub di» Sozinidemokraiie in. Reichsing und da» Boik drauhen auf
der Wacht fein . Es m„ b jetzt alle» daran fetzen, dab z,nn Eiend
nicht neue » gefügt wird „nd d»b sich der nun »ah» iiebergung zur
Friede „»wirlfchaft nicht zun, Schaden für da » deutfche Boik voll

I ziehe Die Anttvort der deutfchen Regierung , die vom Sloaisfekre
lär de« Aeuber » Dr . Eoif „nierzrichne , ist, ist die Anttvar , de»
deuifchen Boike », hin,er beffen geschloffener Sache iede Einzefper

' fänlfchkri , weit zurück,ritt . Do» Volk leiste « « urgfchaft stir die
I volle Aufrichtigkeit dieser Aniwori.

^ . . . . . .. . __ 3n Bwnlwortun « »et Jta « n
dr» l ' röfidenken der Verein «,ien Staaten von AinerUa erklärt d>«

wba Berlin. 12. ONader

drniiche Begieruna , Die deulfche Begferuna Hai die Sähe »n,e-
nemmen, die Vräftdent wfffan i» fe ner Anfveo » » »°m »- r »nuu-
| ,d ,n feinen fpäferen Anfprochen -«» « rundlag» e n»» d- u»,n« n

Di« deutsche Beafeeuag erklärt sich fm tlinvernehmen laff der
-üerreich -ungarffchen Bwferung deec» . zvt herdeifll hrung »fne»
wnffenstfUfiaude » den Bäuniun - »vorfchli « n de. vräffden en u
-sprechen.  Sie stellt dem ptästdenlea anhtim . den Aufammenirik,
einer g-mifchlen stommiifion |U aer - nIaNen. »er e, «dtteaen wurde,
die zur Bäumun , erlatderUchen veeeinbarmugn zu «reifen.

Die fetzig« deulfche Beoierung . die dl» Betankwarknng für den
'trlebensfStUt irägstist #«bllW dur ch Derdandlunpen un d In
Ueboreinfifmmuna mit der groben Tstrhrdeii de» B »Ich»iaoe ». ^ 3n
»der feiner hnndlunatn gestützi auf den Will »« dielet Dltdtbe»
iprfchk »ee Btfch»kan? et im Namen »er deutfchen Bcgferun , »nd
der deuifchen Vafke».

verffn . 12. VNader . . . „ k ,
(ge).) »aff.  Staat « efrctär de, Au »wär «fgen Amlcs

'« er » . I » hiesigen mabgedenden paliillchen streife » »rmarie,
man wichiige Erefgniffe für die nächste Woche Jedeniaiia fcheint
Wiijon gesonnen , unmittelbar nach den , Einleefie » der nan ihm
ocrlangtcn deulfchei , Aufklärungsnote eine ausstihriiche Aniworl-
nalc der heutfrhen Regierung zu überfcndcn , die als eine stund-
gebuug der aittirrirn Regier »,>qe „ zugleich auigeiabt wird und d,e
unmittelbare Grundlage zur Einirilung oa „ Perhaudlunge » dar-
steiien dürste - -

-Wlma P a r i » . >2. vkioder . Agenee „ °»a» meidet : Der
„a, «a »«ich»b für auswärlige Angelegenheiten M mit ' rdhot er Gr-
miatmtna die lehr bestimmte Erkläruna des VrjWbenten Witton zur
Kenntnis aenommen . wonach kein WasfenstiUslandsvorfchiaa ae>
cianct fei. an die Bundesaenoffen meiterqe '.eitet zu werden , solange
die Feinde irgend einen Teil des Landes befegt hielten.

Wlma Wien !3 . Oftober . Die bcuildic Antwort an Wilfon.
die eine reftloie Bejah,mg der an Dentfdlland aeftellten Fragen dar-
stellt , wird von der Preise als ein großer Srhritt auf dem Wege zum
Frieden bemef .et . Indem insbesondere d' e demsche Negierung den
Näumungsvorlchtag Wilions annimmt , ein vntichiuß . der den
Wittel,nä .bten ntcht leicht falten kannte , zeigen d,e Mi ' tclmachte
der ganzen Weit , daß fie ehriich und aufrichtig den Frieden wollen.

fteine Roche.
London.  Wie ..Zentral News " ans New Nork melden , hat

Staatssekretär Lanfing am Donnerstag im theologischen Seminar
in Aubürn int Staate New Pork anläßlich dev füGährigen Be¬
stehens des Seminars eine Nede gehalten , marin er erklärte , daß b,e
Friedensverhanblungen dicht in der Nähe leien und daß man nicht
zulaffen würde , daß ein Geist der Bache die Verhandlungen beein-
nächtige , Eine rachegierige Haltung der Verbündeten , »aflfe er,
werde den aufrichtigen Geist der Gerechtigkeit , der für hie (Brun*
düng eines dauerhaften Friedens wesentlich sei. stark ^ einträchtigen.
Nachdem der Krieq gewonnen fei . muß das amerikanische Volk
keinen weiteren rücksichtslosen 5)aß gegen diejemgen . welche der

, Militärdiktatur der Mittelmächte gedient haben , hegen . E ', Jet etc
Pflicht derjenigen , die die öffentliche Meinung beeinflussen , daratif

Wb » ö l n . 13. Oktober . Die ..« ölnilche Volkszeitung " fchretbt
zur deuifchen -Antwortnote : Die deulfche Note beantwortet di« bei-
den von -Wilfon gesteilien Fragen im Sinne der ickon früher »rfalg-
«en offiziösen 2Indc »» ,ngen , Do» grästier Trag -ueiie ist natüiiich
die Eekiörung über die Räumung de» beiefzle» Gebiete », Deulfck
«and und Oefierreich -Ungarn erkläre » sich oordehaliio » zu dieser
Räumung berefi E » m„b dei der Brurtriiung diele» stchrriiai
ernsten „ nd de,» deuiichen Boike nicht leicht einleuchtenden B«
fchlnile» im Auge behalten me,den , dab die obersten Militär,fchen
Führer ihr Batum „tilcniichridrnd in die Wag «cha«e geworfen baden,
so dab e» sich also um einen von allen mabgedenden Fakfoeen ge-
diliiglen Schritt hanbeit . E » bleib , n „» abzumarten , wie di« Der-
bündcien Wilfon » fich zu der grlchaffene » Grundlage stellen werden

Die Zugefiändnifir an die Aeind»,
Da » „„ amburger Feeindeadlntt " ichreibi:
Da » deullche Volk ist in den letzten Tagen aui die tief nteder-

ichiugende Tutiuche oordereitei morden , die fich in der Antwort an
1 Wilfon fetz, ol » ooüendr , darfieUI, stein Drehen und Deuirln kann

etwa » daran ündrrn , Hub die von Wilfon geiarderien Erklärungen
und Ruaeständniste in der Aniwori der deuiichen Regierung ent-
hgiieu find . In möriiicher Anirhnuuq an feine Note wrrden alle
feine Frieden ! punkte angenommen , wird die von ihm geforderte
Leailtmatio » der fetzige» Regierung gegeben und die Räumung der

! befehlen Gebiete zngeftnnden ^ Dnbei wird nngenommen , dnb alle
kriegführenden Länder die Wiifonfche Grn, -dinge geilen laste » wir-
den , und e» mied dem Präsidenten der Beeeinigten Stauten andefm.

! gestellt, dab eine gemeinfnm » stonnnifffon über da » Einzelne der
\ Räumung befchtiebl Borvehäite , Bedingungen oder Forderungen

find in der öeutfchen Antwort nicht entdatten.
Nach nier strieg . fnhren , die gewnlttge Siege gedrachl , aber auch

geivaiiige Opfer geiordert haben , da » Deulfche Reich zu solchen In
\ gestündniifen gezwungen zu sehen, wird oon jedem Deutschen ni»
i da» denkbar grästte natrriöndifche » „glück empfunden werden , Tief
' er ' chütter , steht er vernichtet , wn » den Stotz der Nntfon gediidez



Imin X>|« »orlituuu. Omdi bua Ktügacnb« diu 8oli» lln dt» 0 |)|#f
JUrrHailen iit MkllU mif dt» nationalen ®«l»t , erworben In *ln»m
halben 3ol)rtun6ct! »mllcr ’ilrbclt und giäazeadeu«nsltiegea>I>
tiefer Schatten gelallen. Wir Irden da» Vateelanb in Itebei und^
^ Gegen dt» Zugeliändnist« »» dt» Feind» uns anizabägnien,
auszulihttkn gegen dir Regierung, dt« Ilch,u Ihnen bereit9' ^ nben
Aal, du»! un, nicht in den Sinn t°»„»r» Dom dl» durch dnoBee-
Irauen d», Bolle» beratenen Träger der R»iä» Gei.1ucke haben dl»
tkntlcheidunaactrafien Ti» OOnt'io heeeesiestung bat H»n « uuHv
münnmi di» Zuoeesichl aut »mnt Ifnbjleg Nicht"'''b' blrK'n ilm
n»n, 'dicht ul» ob oon ein«» SUnoflropb« unltttr bis In dt« leiden
lag » turdiibarm lüngrif|rn ,la»ddoit«„d»n .')»« » «c|g «Jl«i »« »*" 1tonnt». Jibcr unl. r» »>»»»,itbr-r, »»probt ttt d.» «' * " « *
b»r Weltgeschichte, llrl,«b«r uon « legen, dt» mit bin beeeitchsten
ft»irg,taten alUr Zeiten aut gieidntr« tut» |t»b»n, bi«f* uom a«t
rrau»n der Nation getragenen Man»»» baden nicht>n«i>r lagen
tünuen. baß oon der iiartlegung de» Kamp,»« »in« » ' i »rang «>>
Lag, tut Demichiänbzu erwarten i*i. »nie» laichen Umstanden
baden die Siaat»i«nler den Wegd«r Wallenrub« und de» nriedin»
»»treten, und bas Bail bat ib»en .1« iaigen , 1USoll nun bei Deutiche da. ->°upt b' lchau, l»> «' » B.u»«
wird lich da» haupi de» in leinen, nationalen Stol.%»el getrosten»»
Patrioten. Aber nicht da» Gejühi der Schande, ländern nur die
Trauer tun oerlorene tierriichle» beugt uns. Bon der Welt in
Wall»» beilegt zu werben, tan» nimmermehr schände bring.n.
Sich durch meb» at» uiee Jab»» eine» oon lagzu Tag,t>' Î »" ten
«nsturme» oieilach überlegen«» Feind» erwedrt, thne» " iebeeiagen
betgebracht zu hoben. di» ost der Katastrophe iebr nah» kamen,
—Pas ist eine Io gewaltige Leistung, baß dem ichltestliche» »ee-
logen de« Erfolge» nichts Enleb.endea anbalten kann

" Die Ifbre de» Reiches auf dem dornigen Wege zu wabeoi. der
noch zueü«,ulegen ist, bi« der Fried« erreicht wird, das ist f»ll>du
Aufgabel»des Peullchen, am Regieeungsitich» und im Uariauieul,
wie im z'zeere und an den Ställen der Arbeit. An lebe» deustche
hau» dringt von den fchmerziichenEteignisten»dieler Tage die
Mabnuug, zur Wabruug oon Eine und Würde des Ueterlande»,
jeder zu leinen, Teil, beizutragen. Wie im Felde auch bei lurchst
barster Ke.mpsesnol di» Soldaienzuchl»rbniien blieb, lo g»i es leist,
oor der ganz.» West ei» Zeugnis echter r -.
durtd wird den Bertrauenvmännern dev NelcheV die MoallchkntM
geben, das Frieden,wertl° tfstatten. dast licĥ rost der Ungunst
der Keiegeiage die inneren iträfte de» deustche» siebzig.Millionen
oolte» am Aerbanblungststch» bebaupte». .

Durchdrungenvon den, (iteliibi der Pll,äiten gegen das Vater-
tand, darf beute niemand den « lick nach rlirtroärt» lucnban_
ist kein Raum für die Frag». ««»»«, wer d e Schuld
trägt an den politilchsn Febiern. atme d,e den, denstchen« all eine
to tchwer» Lage walst ertpae, geblieben wäre Roch nicht» von
olchen Ged.mt.-a! Rur die eine Frage, die eine Sorge darf uns
beberrlche», Wie gelangen wir durch die läiwere»nllung ,\u dem
Srltbtn, brr neue, legensreiche Arbeit auf de» beute erlchuttetien
«rundlagen nuferer politilchen Existeaz vetbeißl? De» Deustchen
würdig ist nur der Urb,inte an Wiederaufbau, »nd nur dî . e # «■
danke wie di» Ration biuwegbriuge» über die Irublai, di» ihr feilt
auferlegt wurde

wllfon» angeblich, Zriedensbemübungen im Tahee IM».
lieber« ilfous Frieden,bemübungen in, vadre lttlü mird de.»

..Berliner Tageblatt" au» München gemeldet, 2», Spätb' tbft «I«
bat man von Berlin au« bei Wilfon angelragt, ob er nicht eine,
Friedensfchritt>un wolle, wilfon war auch damit einoetstanden,
lall« ein Frieden,fchritl Deutlchiand« folge. «Pü‘»r' nftirb« bi»
Sache döbln geändert, dost zuerst Deutlchiand und dann Amerika
uorgebe» fallt», weil man in lener Zeit In Amerika über gttnlfl»
«orkommnill« nicht|«b» erfreut war. Ulster, « ' «l' rung tat dann
den Friedenefchritt und wstfon lost oorbee von deinT»kt unfeeer
Rot» verständigtworden fein Man bebauptet auch, wir feien von
leinen. Schrill verständigt worden. Die Verkündigung des „nein,
a. chränh"» UBaotttieg?» batte aber all. Ftieb.nsb.mübungoto.r
nicht»,. Als Graf Bernflor» die Rachtithl von dem« « limr En.
fchlust etbielt, fall er Berlin förmlich bestürmt haben, di» Rote zu.
rürklubasten. weil fie d,e Friedensaktion biniäliig mache,> wi,»de
Er fall ober von Berlin au» die Wellung erbalten baben, die Rot«
gur angegebenen Zeit zu überreichen. Darüber war Wilfon auf,
höchste empört und er verlorl' de» Zutrauen zu der Reg ernng. fvrm
in Deutlchiand. unter der das geschehen konnte -- -Wir JutD oer
Anflchl, dost dlefer»lnfeitigen Darstellungn"d « e>ch,chtstlit en,ng
gegenüber dt» Regierung nicht lchwelge» kann, fondetn che Archlve
offnen und dem dentfchen Volke eine wabrb»»»ge»'>if>e Darstellung
der damaligen Vorgänge geben nnrfb_ ,

Sitte nette SiftWfanjfertrfW?
Verteltflungcnum 61* P *rfönltd)f*il 6«* Vrlnzen Max.

* «rlin , IS. Oktober Zu den stomplikationen, die lich mtl
»er Perfon de» R»ich,kan,ler» befchäfligen. lüb« da» »A" >in"^aaedlatt" auv' Prin^ Mar von Aadtn hat im üanuar tülti an
deûPrinzen Aleronder von obenlobe einen« riefgeichtckl. der von
einem Agenten der Entente entwendetundfestldurch
telegramm vom n. Oktober der nichd,„stchen Prelle über mitte,
worden ist. In dief.m Brief bat Prinz Max »oh '»ab»n foraobl
über di» Parlamenlariflerungwie über dt, Zlrieggz est und die
Frtedensrefoiutio» der Reichstagsmebrbeil Ideen entwitkelt, dl« in
unbestristtbarem Gegen,ab zu" den >' »' . . 'y" «W«Ildeen fteben. Er beklagt sich über da« Lob, da« ibm infolge femrr
Rarlsruber Red» von Blättern dee Linken gefpendet wurde, und
faat, «r bab» deutlich genug dl« demokratilche Paro e und die For¬
mel de» Parlamenturismu» abgelebnt. loedoek,'
arilndlich» Politlk der Au. nüllung der militäelfchen Erfolge und
will nichst dast„och ntebr übrr ^ rlglm gstagt" " d. , ch. b. r. it. g,.faat morden ist. Der Prinz Max von Baden bat lich geftirn mit
den Fübrern der Mel,rbeii»part»i»n in Berbindung gefestt, und er
bat ibnrn in . tn. r läug. r.n Erklärung den Urfprung Br «fe.

Tages Rundschau.
weiterer>*rfafstmg»Ln6«ruttget>.

Di. . « ermonla-, glaubt ieststelle» zu dast.cho in Auo-
(M)t ftedenden« ê afsungsändernngen>' 'n' s>a°li» ' rW ^ t werden
« . feleii noch Mastnadmen vorgefeben. dl» auf/.inf̂ Aenderung de

. ..... .. es lich vor allem um d,e
,tm Ranreu des Reiche» »rüg zu

Der Sinn de» «rstkel» 17 ist.

zlebungsweife ÄnsWrnng der ArtikelN und 1? stch besteben
«,i « 11 der Aerfaffung bandelt

alleinig, « efttgni» de» Aaste»», „ir
erklären und Frieden zu fch esten' . . . . . . - ■
dl» Beraniworlllchkei, des Relcbskansters zu regeln. E» 'lebst an
einem Gefell zur melieren Auelübrung der Verantwortlichkeitdes
Reichskanzler», wie ein folche« in den Bunde sttaatru für die Mi
niste» längst erlaflen worden ist.

»Die TiniMbnung in Sifafz-colbringen.
Berlin.  Der steastburger Bürgermeister De. s chma n d»r

bat den un ibn ergangenen Ruf. sta11ba >ie  t »NN  E .l.Iast-
Lot br i n g»u zu werden, a n g »n a mmeu. Gleichzettig tft
»ntfchieden worden, daß der elfästllche Relch»tagsobg»ordn«l» kla u st" ' - ■ p- '' ' ffifch-fotbringifcheu Regierung wird.

' Der Fabnenfunke, Gefr cherst. Ftfcher  wurde zum linier-
, ll>zier̂distlrd̂ êr ^ Esa„nlulachuiig de« Magistia,» werden wegen
brr berrfcheud«» Grippe a» fämtltchen biestge» Schulen die
Ferl,nbl » oufW «it »r »» verlängert.

! ' Wegfall von Zügen.  Bo », " , Oktoberd. I ». ab
müffen di« in den Ausbang- und Tafchenfabeplänen mit einem

I Punst gekennzeichneten Schnell und Perlonenzllg» bl, a„1 weitere»
au»|an«m . , i^ t „ „machte  n. Auf Aistuchen eine»
Militärgericht, wurde ein Soldat festgenommenund zugefübet, —
Ein lt> der Ouerstrast» wobnbofter Fubrmann wurde fest einigen
Tagen nicht mebr gefeben. Di« Stubenture wurde potizeilicherfei.s
oeistfnet und man fand den Mann tot i» feinem Bett» liegend«vr.
Laut ärztlichem Gutachten fcheint»in .sterzfchlag den Tod berbelge
lübn zu iwbe». Der Mann war lange Zeit aflbnra- und berz1 - - ---- — w- —u- »- - « rtebbIflben» Die Leich» wurde nach dem Frledbof gebracht. Wegen
unberechtigten Bezug» oon Lebensmitteln kamen zwei Frauen und
wegen Wucher» ein Schubmacherzur Anzelge.

" - Di e f l e i f chi ol e u Wochen. Die amtlichen Mitteiiunge»
des striegsernäbeungsamt» fchreiben über di» lleifchloieu Wachem
„Da das Ergebnis der legten Biebzäblung gezeigt bat, dast de,
starkem Eingriff in den Rindviebbestand, der bi» auf werteres d,e
Last der Fieuchverforgung„abezu allein zu tragen liabeu wird, eine
Gefabr für nufere künfstge Fieifch-, Milch- unb to»lb,t»«r|orgung
cntfli'ben würde, ist größte Sparfanrkeit de» FiZfchverbrauch» ge
boten. Die fiestebiofeu Wochen fallen daster a,,d> für die JRanat«
Rovember, Dezember und Januar beibebaiten werden, doch ift Mi,
Rücklicht auf die Weibnachtsfeiertag« ihr* Zcchi aal drei, je ein, un
Monat berabgefestt worden. Sie entfallen auf d>« Wochen oon,
l«. bi» 2-1. Rovember, ttt. bi» 22. Tezember unb« dl» 12. Januar
Bür rechtzeitige Fieifchausgabe für die Wribnachlsieiertage fall ge
sorgt werden. Di» Zulagen für Kranke und Schwerarbeiter werden
in de» lleifchiolen Wochen welteegewäbrt. ,

ruc Wiesbaden. Gestern wurden hier 11Ardeifieute au» ftorbfi
angabolttn, weiche mit großen ilörden zum Irauben-Dlebflabl in

l den Rbeingau ausgezogen waren und auch Ibli Pfund Trauben er¬
beutet batten. Rachdem ibre Perfonalien feftgefiellt worden waren,
wurden fi« wieder entiaffen. Ferner wurden» weitere Leute au»
höchst feftgeuommen, welche gemeinfam in Raurotb einem Mann
ein Schwein aus dem Stalle geftoblen und es Wart an Ort und
Stell« abgefchlachtet batten. .

we Vobbeim. Zum Schluß der Sistung der tgemelndever
tretimg brfchäfügt» di» Aerfammlung sich mit der Elngenteindung»-
frage. Bürgermeister Sporkborst vertrat dabei dle Anstcht, daß e,
nicht im Jnlereffe der Gemeind» lowi» der Sach» felbjt li«A», «inen

S tofltef  reIdr  ln ber rlsd„.,̂ .^ . ..m.i«, . - ----
3um änderen Ledenvgan« de» Statthalters sei daran erinnert,

daß Dt. SchwaUder, der fehl lm 80. Utbtn*|abr.’ stedt, nach dem Be-
fuch der Bolk»fchu>« zunächst al» Schreiber  bei dem Bürger-
mristeramt feiner Bateeftadt«olmae elntrat, wo er in aUen Zw.i
gen der städtifchen Verwaltung arbeitete, zulkstt al« Lester de»
Armenamte». Jnzwifchen batte er sich durch private» Stud.um auf
den« efuch der Unlverfltät vorbereitet, studiert« vier Jaßre und pro-
moviert» zum Doktor der Staafwiffenfchaften, wurde Illll« al«
«eneralfekretär de, Armenwefen» ln die Straßburger« etnelnd».
Verwaltung berufen, wenig« Jahre fpäler Beigeordneter und 1»Gi
nach dem Rücktritt de» Biirgermelfter» Dr. Back deffen Rachfolger.
Di» verdlenfte Dr. Schwonder« um da« Straßburger Gemeinde-
wefen find bekannt.

Arnkgankrlti de» »taataiekretetr» leitudoni.
Wb Berlin,  13. Oktober. Der neue vtaatsfekretär de»

Innern, Irimborn, trat am Freitag fein Amt mit der Begrüßung
der« eamtenfchaftde« R»ich»anst» de» Jnn/rn an. Der Unteef aal»-
felretär De. Lewald führt* den neuen Ub»! mit berziichen Worten
ein. Er verhehlte fein» Sorg» nicht, mit der bei dem veränderten
Reglerungslnftem dle « «amtenlibaft der Ernennung ihr«, neuen
Ehef« . »lgeuenliehl, obwohl Bflichlgefüh, und Gehorsam immer die
Grundeigenfchaftende, deutfchen Beamten bleiben werden. Er gab
feiner Freude Ausdruck iiber die glückliche Lofung. an der Spiße de»
Reichsanst» de» Innern «inen Mann zu fehen. der durch fein» lief-

l durchdachten Relch»lag»reden beim«lat gerade de» Reich,amt, de»
Innern und durch fein» hochverdient« freiwillige Mitarbeit in ben
befenten Gebieten dem Relchsamtde« Innern kein Fremde- fei. Er
brlff«, daß die Aera Trfmborn mit goldenen Lettern In i» rubm-
reicke Geschichte de» Relchsamt» de» Innern «fngefchrieb, werde.

Siaatsfekeetär Trlmborn fügte in feiner« egriißungsanfprache,
j daß er einer bochb- aahrten« eanstenfchaft geaenüberftehe, aereu

Sorgen angefichl, der Reuordnung de« bisherigen politifchen>Säften,» er vollkommenzu würdigen wlffe. Aber er wiffe auch,
daß die vaterländifchen Erwägungenalle Bedenken Überdrücken
würden und daß ihm di» Mitarbeit fedes einzelnen ficher fei. In
treuer Pftichterfüllung gegenüber»aller und Reich feien fi» alle
einig. Er übernehm, fein Amt in dieser Erwartung und mit dem
Versprechen, da» perfänliche Verbältni» zu federn der Beamten auf«
freundifchfte zu gestalten.

Berlin, Zum Ehef de« Zioilkabinetts als Rachfolger de» aus
ieinem Amt geschiedenen herrn v. Berg ist der frübere SlaaGfekre-
tär des Reichsamt» de» Innern, Staalsminister Dr. Elemen» von
Delbrück, auserfehen lF.Z.l ...Berlin. Zuverlä figem« ernehmen»ach durfte der Rücktritt
de« preußischenMinister» der öffentlichen Arbeiten, von « reiten-
boch, erfolgen.

Berlin. Aus Anlaß der Umgestaltungen in der Reich»regi«eu,ig
batte der Staaffeteetär des tlriegsernährungsamtes oon Waidow
den, Reichskanzler fein Entlaffungsgefuch eingereicht Wie ein»
Ztorrefpondenzhört, hat sich der Staafiekreiär auf Erfuchen des
Reichskanzler» bereit«eliärt, im Amt zu verbleiben.

Der neue Ehef de» ftrl«g»amf, « eneealmafor Ulrich Jofimann
ist geboren am 14. Januar iS«« ai» Sohn eine» Regieeungsaffeffor»
zu »vslin. Am 1. April 18H4 trat er als Fahnenfunker beim
MagdeburgifchenFllfiller-Regiment-Ri ein und wurde lm leiben Re¬
giment am Ui. September 1H83 zun, Leutnant und am 27. Januar
Illliii zum hauptmann befördert. Aon, iS. September illii b>»

I lb. September 1012 war er « ataillonskommandeur fm Jnfan-
terferegimentblfn Mainz.  Bon , I. Oktober 1912 ab war
General haffmann Ehef der Ministerialabteilung im »rieg»-
Ministerium und wurde am 22. Mär, 1013 Oberstleutnant Bei
Kriegsausbruch übernahm er da, Zetttral-Depariement van dem
in, Feld rückenden Oberst Scheuch. Bam 2. Januar 1817 bi»
17. Juli 1819 stand er als Brigadekommandeur im Feld« in Ruß.

, iand und in Frankreich, «eit 17. Juli 181» war General hof mann
dem Zlriegsminifteriumzur befonderen Verwendung zur Verfügung
gestellt

Kopf Hoch! Die brandenduegifchenObmänner und Vertrauen«.
Männer für die neunte striegeanieih» waren kürzlich zu einer Sistung
iufr.nunengetreten. Oberpräfident von Loebell wie» auf dl» eenfle
Lage hin und betont», unfer Frieden,angebot le>kein Zeichen, daß
wir mit unserer straft zu Ende find. Wir find imstande, den letz-

>t,n entscheidenden stampf erfolgreich zu befted»», wollen aber traft-
dem alle» tun, um den helßersehnten Friede» herbei,uführen. So

1 .ft möglich, daß wir dem Frieden nahe find, wir wollen un» aber
für alle Möglichkeiten rüsten.

«all»* Bari zu laten 6«r«U.
Wien,  IS . Oktober. In Boden bei Wien hat gestern statfer

starl die parlamentarifchenFilhrer au» Oesterreich in Audienz emp¬
fangen. Di« Vertreter der Deutfchnationalen haben ihr, Geneigt-
heit betont, an der Bildung«ine» stoalttion»kabin»1t, t' »Z>>nehm»n,
aber fi» haben dem staifer auch nicht verhehlt, daß sie di» Schafiuna

Eingemeindungsantrag bei Wiesbaden zu fteUen. Eine verwirk
lichtmg de» Plane» während de, «riege» feiI- E. auigefchloffen. So
dringlich fei die Sach» auch nicht. Dieler Meinung schloß lich die
Berftimmlung an. Ein Mitglied der Vertretung stellte feit, baß
wohs niemand Gegner der Singen,elndung lei, wenn diese von
wie,baden „in wirklich graßzügsger Weife" durchgeführi werde
Davon habe man allerdings bf» festt wenig vernommen. Daß mau
Dosthelm bei der Eingemeindungübergeben könne, fei ausge chioffen.

Sranffart. IS. Oktober Bei einem Einbruch in da» optische« e-gtäfs von-Schief,kä-Ströhiein am staiferpiast in der Rächt zumam,tag erbeuteten die Diebe Mikrofkop», Ferngläfer und andere
optisch» Waren im Wert» von 25—3u<«0 Mark Da die wert-
»ollsten Sachen unberührt blieben, scheinen di» Einbrecher keine
„Fachleute" gewesen zu fein. Vermutlich waren »» Soldaten. -
Sn der vergangenen Rocht wurden au» dem Pelzwarengefchäft von
Schllmmgen, « r. Efchenheiinerftraß». Pelz» im Wert, von an

| nähernd 2Ü00U Mark gestohlen
Vermischtes.

«i^ ,n Während der Wintermonate ist di» Stadt in der be-
neidenowerten Lag», « ückltage an dt» « enälkerung verteilen zu
" ""v»n»h»im. « in Aki kaum glaublicher Roheit wurde im noden

, «W,bauten verübt. Dort bat man einer lebenben»uh des Milch¬
händler» Riedinger«in groß», Sillck Fieifch an, dem hintervieriei
Heransgefchnttte». Da» Tier mußt, adgefchlachiet werden.

W milllvnen Eier. Die Siadi äiien hat üdet fünf Mil-
1 Hanoi Elet «tngetegt. um die SJerlotgnng det « enälkerung während

de, wimero ficher,nftellen._

Neueste Nachrichten.
Berlin,  i « vkiober.

z>n zr0 nzcg yac na> umrr «rrriligung weiter streif» au»
! Siadi und Provinz»in Auoichuß zur vrganifaiion der nationalen

"'^ tetdlauna aedlldet.
Di» „Boffilche Zeitung" schreibt, Di« deutiche Preis, nimmt

Dertetdigung gedttd'et.
überwiegetchd»? 'ernft»n"8nhölt' der d»ntfch»n"8lot» " mit' emsto

hat innenm einer uiuuikmh t : ;.' .
unb den aattten hergaug der Angetegenheit und die Enlwicklnng
ieiner paiittlchen Anichanungen dargeiegi. Den meisten oder allen
der bürgerlichen Pariametttarierdal feine Dariegting genüg!, aberü .. .r . .. e .._ ... ... c.nnilerfi ite ui nerm»den.btr bärgeettchen Partamencarree na. .. .... . . ■
fl« find doch van dem Wunich. »in« neue stanzleekeife ZU vermeiden,
defeeit. Die Saziaidenwlralen zägern und schwanken nach und
nahmen di,her ein» ziemlich ablehnende halltmo»in. Man Hai ge.
faat, fie würden an, der Regierung au,scheiden, wenn der Prinz
Reichskanzler dliebr. und brgehrien. ihn durch Herrn v. Paner

-W 'PrM,' ist" a'hn»' weiteres bereit, zurück,utreten, wenn ein«
groß» Mehrheftspertei, wie die Svziatbemskraten, nni ialchem Wii
»n jrtg." bemerkt. Wenn eine beirtedtgenb» Aufklärung

»er » riefaffäre lick ni, unmöglich heranssteltt. müßi» damii gerrch.
net werden, daß der Reichskanzlervor dem Atifameittritt de» Reich«
""" Ä "« . Regierung, Ichrelbi der „Pormarts". die berufen
ist, Frieben,n ichileßen. muß to bafiehen, baß an ihrer ülufriiijtlg-
Wt unb « eradstnnigkeil. unt Wilfon. « nsbrücke öu «eb' °nch,".
keine Zwei'»! bestehen kännen. Dneubee berrfcht fn nllen betefltgten
»reffen va.I, Uebereinstfmmung, »benfa auch barüber, daß hmter
ben ungebeueen fachlichen Jitteeeffen. bi« auf dem Spiele fteben,
all», Perfknitch» zneücktreten muß. lieber di» Faigeenngen, di» an«
dielem unumstößlichen« rnndiast,n ,leben flnb. schweben in blefc.n
1dugrnbl.tr nach ernste Beratungen.

Prinz Max bleibt?
Berlin,  IS . Oktober Der interfraktionell» Ausschuß der

«ehrdettspaeteien hol sich am gestrigen Sonntag nachmittagm
einer mehrftllnbfgeti Aussprache, an bee Vertreter oster Regterung-
partrien unb bfe dem Parlament angehärigru Staatsiekretäre und
Mintster teilgenammen haben, mit der Angelegeuhrit de» « riefe»
b„ »anzlees an den Prinzen Alexander zu hadenlad», welcher
Brief di« Uriache der neuen stanzierkriie gewesen ist, beichäftfg«
Obwohl eine endgfiitige Sntfcheidung nach nicht gefallen ist, diele
»istmehr erst in den nächste» Tagen nach dem Siailfindenran
Iraktianosthtmgen grieaffen werden wird, kann doch angenammen
werden, daß dee Zwischenfallbrigrlegt werden wird.

einer laichen Regierung für zweifelhaft busten. De Ehristl ch.
! Sozialen haben flch ähnlich ansgefprachen. Die deuifckien Sozial..

demakraien haben oen staijer bamst bekannt gemacht, daß fie auf
1 dem Baden de, freien Selbstbestimmung,rechi» der Völker lieben.

Die Ifäiechen Hoden dem Kaiser rrkiäri, da» fie auf dem Siandpunki

berwiegenoa»n ern,t»ii onijau oer »,e.. ,»>>
fafstmg auf. Eine Ausnahme machen einig« rechtsstehend» Blätter,

öm übrigen Hai der Ernst der Lag« da, palitifch« Lrden inf einem
feit langem nicht gekannten Grade erweckt. Bereinigungen aller An
erheben ihr« Stimm« in Ausrufen und Erklärungen. Auch der
enger« Vorstand de, vunde« der Landwirie wendei sich an de Mil-
glieder de, Bunde» mlk einer Erklärung. Daßa», dem bezüglichen
«nfrtts nicht hernargehi, daß die Regierung nicht auf eigene Faust
Handel«, fander» im Einnernehmen ml« nllen nernnlwar>Ifch.-n Fak-
tvren, lann leicht einen fastchen Eindruck dervarrnfen.

In dee „Maegenpast" lieft man: Auch die Oberste
heeresieiiung Hiii, unter den gegenwärtige»
Umständen die F a eI i »tz» » g be» Ka inp fe« für aus
ficht,ta»  und hat sich bariun nicht blaß mit dem ernsten Fefe-
densfchrttt de« Reich,tanztrr», fandern auch mit nuferer Antwart
nute an Wilfon einverstanden erklärt. Ader die Umstände müffen
nicht fo bleiben wie fie gegenwärtig flnb. Rach stehen an der West
front Millionen tapferer, opferbereiter drutfcher Männer, noch gibt
«, fm deutschen«ateelanb noch wefter, Mfülaneit non Männern,
bi* zu febem Opfer bereit flnb. fäll« der Feind dem Boterländ Un-
eelrägifches und Unwürdige» zumuten würde. Wir lutflen, daß
mir Opfer bringen müffen. Aber rlnlg In bon Entschluß, nicht
solche Opfer zu bringen, die ihm an da, Leben und die Ehr» gehen
würden, wird da» detusche vatt e» ,u perhindern willen, daß ihn,
laiche Opfer auserlegt werden.

Wie dem „Beel. Tageblatt" au» Wten berichtet wird, ist,. „IIX. .. IDUtl. a.. «uinUa (tr .lll .tA HAlfti Kör iU II f A* i iDieX|(i)f(i)rn Ijoucn Dein Jtaiirr criiun, ■ Wie orm N«ui . «uiirwiuu mm» Lvi»" IM»,
de» Seldstdeftlmmungseecht^ de» tschecha-slawakilchen Staate« stehenI „ngaeffchen» fättnrn zukafge. Freitag nacht der B uk gr ester
und zugleich die Schaffung einer eigenen ifcheäia.flawakfsthot Re- I E fI»tt g in der Näh» der Stäifon"jllagra (0(1) entaiclft, wobei
gierung zur Bordedingtmg ihrer Teilnahme on einer ästerreichlicklenI mehrere Waggon« in den Fluß ftllrzien, Uedee 100 Passagiere

. ■- - bn» ». I . £(n 6fn 2(K1.j \«rfonfn erlitten schwere Verlegungen Die
Ursache dieser Katastrophe ist assenbar auf starke Regengilff» in Ru¬
mänien zurückznführen. die ein starke« Anfchwellen de» Oltflnffe»

- ' re batten. Infolge de, bohen Waffeestanbe, war da» « leis, J_ _ I).. Ia .. .. I,i Im KamliiiAlalkali Ki*

aitruna zur -voroeoingunn *.ciinuumc u»
Ltoufbationoregferungmachen. Auf ihre wettere Erklärung, baß ff,
di» Eeffllltmg ihrer Wünfch« nur noch in Taten und nicht tu Worten
sthen Mächten, erwidert» Kaffer Karl: „Ich schrecke auch oor emer
Tat nicht zurück." _ _

Ami Sfa61, flref«uUmyebmi».
Mellrich, den 14. vkiadee>819

Da« Ellern , Kreuz  erhielt:
Schiig« Sy. Müller,  bei einer M -G.-st. Sahn be» herrn

Sy. Müller, fflarlcnflr9. _ __ _ _
• Im 59. Leben,fahre ist h«rr (I m11Kt amt r , langjähriger

Prokurist bei der Firma Dnckerhaffu. «SlbmonnA G. a», dem
Leben...schieden. Wenn wir hier feiner gedenken. Io gefchiebi es,
weil er im Verein».Leben tmfeeer Siabi eine beachiensweri» Stelle
eingenommen Hali» Er war Milbegtünder der lSriellichail har
Manie unb lang« Jade» Hindurch ihr Präfibeni. Al» solcher leiiel»
er l. Zi. die nielbefuchlen karnenalistifchen heeeenligungen, bfe wen
über Biebrich Hinaus belanni waren unda» dtre» irähstchen iirntwr
man heule nach gern zurückdenkl. Er wird ln den alten Kreisen
diefee leider sthan feil mehreren Jahren nnigel.lsten « «lelllchall,
deren Ehrenmttgliedfchailihm oeeltehen wurde, ln gutem Aedenlen
bleiben. Im Iah» lOIM) wurde h«» Kramer Mitbegründer de»
«iebeichee Rttdeeoeeein» und übernahm gteichzeitig da» Amt de»
I. vorstgenden. An» kleinen Anfänoen herauo nahm dee Verein
eine sthon« Entwicklung, die zum größten Teil der «eißlgen«er-
«inooedeit feine» Peöfidenien zu veedonkenwnr. Wie lehr ieinr
»ie,festige Tbiigkeii gefchägt würbe, geht darou, hervor, daß er zum
Ebeenvoefigendende» Ruberverein, eenatmi wurde. h«rr Kram»,
war in allem«in« zuoeriäfstge Krall, die bei fedeemann Vertraueu
genoß, und «in Mann, der sich in allen streifen einer großen« eri
fchäßmig erfreuen burfte.

zur ittuge naiicn. ........u. oe» ... ... .. ....... . . ...... . ... * .. ..
unterwaschen. Der LakamotlosüHree kannte in der Dunketheit die
drahende Geiahr nicht wabruebmen und fuhr mit vollbnmpi weiter

Ad«. Heine über den Frieden.
B r 11i n , 13. Oktober. In einem Barieag zu dem Ihemn

„lim all»»!" , »klärte der Reichslaasadgeardnete Walsgang heine:
Wir sind noch nicht sicher, ab wir nicht nach weiter kämpfen müssen.
Dann werden di» Soziaidemokräten dem Vaterland dienen, wie sie
e, bisher getan baden. Der Rechiskrieden. den wir wallen, be
butto nicht bi« Erniebrigung de» beutichen Daikr», lanbeen seine
vefinnung ans sich selbst.

,Trleb«Mfllmmung in London.
haag,  13. Ottober. Die Aniwori der deuischen Regierung ist

in Landau Samstag adend bekannt geworben und hat tu allen
Ibeatern, Kino, und Kanzeeten eine große Begeisterung deroarge
rufen. Die Raktanaibnmne wurde gesungen und die Vorstellungen
mußien un'erbrachen werden oder der Schluß mußte überhaupt
Wegfällen. Allgemein bereicht die Ansicht vor, baß da» Ende de»
Kriege» nur eine Frag» non kurzer Zeit fei.

Wim Berlin,  IS . Oktober. Rachdem bie Furcht not ber
Beschießung sich nunmehr auch der Broüikernng van valeneiennr»
mitgetellt bat und dort 3Nt>NtiE i n ma hn er nichtm»br non der
Flucht nach dem Osten ab,»ballen sind, hat bie deutiche Regierung
sich erueiit un dir Schweizer Regierung gewanbi. Die Schweizo
Regierung ist gebeten worden, bie lranzoiiiche Regierung non bietet-
Entwickelung nnoerzüglich,n nerftänblgen und ihr oarznfchlngen, im
Jnierrsie der Brwobner der uordlranzöstlchr» siädle dir Zusiche-



„(lull, min filier Lfsihlcstung dkl todH«« « ,s !1al" 1'
1 II# ,|„ ( 'Brtbünbclf » ebenlast » ba \u \u ueeonlnllen . Um»

- , 'Hqilerimfl da IU bereit . weniflstfU » einen Iftl ber
: . um liebertritt in die Icinbllctten Birnen tu nbrrrebeii.

jllritilnil « befonbere Abmachungen oon ilrout zu Bronl er

' - .‘i . Vrnii 'iülllilie '.Hegiecnu » um untere # * # * >>' » >
die deutlche 'Negierung bie 'Berontiuortung i»ir bie Utl;

' .(uöllfriinn , bie eine flolge der uernirtilenöen ielnbllehe«
Ü„, ,,11er größeren und kleineren Cnlrtnrllen hinter linieret

l .'ui'ih, tticbl »»entrinnen.

»er heuWMesMichl.
'Wb Slnitlld ). « roße * Hauptquartier , 14. Ottober.

weslllcher Kriegsschauplatz.

Oeemgcuppe • tonptlm Buprechk.
„„ hohe de. « egner » »egen die ftatrolleont deiderieit » «onL mürben abacntlrieti. Bet Seit», der oorilbergebenb In

lijim uu Bat cinbeang . wurde im « egenstatz wieder »inauage-
ItordöstUch «an Larndrai stad Wirtete enallMte « ngelste

‘ „ iioudtalne und ha |pre * , elcheitert Südlich «on 5 . le. me.
L,,, , mir ein aut den letzten Mmplen noch «erdlledene . « n»

[null
bceretaruppe Beullcher Btottprinv

v,« Midi der OI(e wurden erneute Ungrhte der Stau, «len del
ilubtidt»on « llatwlile adgewlelen . Tlördllch «an kaan und an
„UrneHeben wir In unleren neuen Stellungen . Bie erlolg-

fWinple der letzten läge am ttbemln de» Barne » und In den
an der » nippe ». ®«r denen der S ' lnd In ,a,t täglich

grollen «ergedllchen Anstürmen Ichwere Verluste erllll . tzaden
|rtfl,i0 wie aul dem Schlachstelde In btt «Wmpagne die Halle
ilniiruna der Bewegung ermöglicht.

heereegruppe « astwltz.
Iitfibrririte der Man » keine gritzeren tzampltzandlungrn Zn
irridten Angelll . unlernt »mutigen natzmen wir kleinere , nach

tu), der ftätnpfe de» 12. Ottober noch eom Jelnbe delehl ge-
Stellung,teile wieder.

Bet « rste aetteralquurklermelster: Cubenb » t | | .

AlüdikMi
L , u Ottober , 7 Ubr . m a,Ja » « tl | tiing »f»|t

in Ottober , 7 Uhr . 21d. « , Die Aauderstdtr.

L,un «llchl» che Witterung für bl« fielt *om Aden » de»
t 1 ober bi» jmn uüchlten Vlbenb:
r irtimrgenb beiter , trotten , teinperatur w«nl« «ränd ert ._

fi iarlihrnöm Krippe wegen werden die Ferien OU tarnt-
«iilnilen bler |elb | l bl» aut wettere » oeriangert O«r ® le6er

-1 sr . Unterrirtyto wird belonber » bekannt gemach werden,
■blebrlib, 14. Ottober 1I»1H. Der Magistrat . Bo gl .

’n' toänlräa’diung bete . 3rtlbant- l'Ilel | (b»»trmii . Für die Be-
I . ? uub 3. Bezirks finbrt beute nachmittag . oon 4 Ubr

P , L Freibank - SBIeebabenerftr . 37 - der Vertäu , uon
etliti2. (Miite statt . Der Pret , fteljt noch ni 'V f' t 'mb w rd

i uuitiUiabei der Freibank bekannt gegeben . Da » Fletsch wird
«Lu ’jlßgabe uon Fteilchmarken und » ejleUfarten unb jwar
i* hoppelteBlenae M» au | den Fletschmarken »orgelÄrlebenen
;s urrabtolgh . Die leftqeieijte AeU Ist elnzubntten . tkinschtag-

Die Potizeioerwatttmg.,1 megen Mangel » mit, «bringen
■Blebrlrt). 14. Oktober IUI ».

Ijon , H Oktober ? Ä " ab mii,jen *ble in den lllu. bani
Ifliiiihriildnen mit einem Punkt gekennzeichneten Schnei
Am,ziige dl» aui weitere , au «ia« en.
w gönigi . vreutz . u . Gratzb heil gtlenbabnblrettton Mainz.

und
und

Aone tt
30 11

Zone III
70 P

Befanntmadiung.
. . ... du- Au- und Adiuhrder Stückgüter. ikxpretzguter und 01
ftth-tpnretr oon und nach den » atznbilie » Biebrich West und
K. ,,1-.in,dn werden nach nnberweilrr Abgrenzung der Ort»
m forton erhoben:
|iu .r ic nngefnnflene 50 Kq . bei ^ one i
A , »ligut 3« V fl.
I .: Frachtgut 40 Plg.
I .. tfipreftttilter und lf ilenbalinpofete
Tt » In Hfl. M ? 0
J ber tu Hfl. bi» 30 »fl. 40 Plg
I :,r 30 »fl . blo 50 Hfl. 50 PtO
V i jebe melt. angelang. 50 »g. 50 Plg. t- ■- - --
l .imei-.einteitung ergibt ilch au » der aui den bezeichneten » abn

brniflenden Bekannniachung.
robaben,  den 11 Oktober 191».

königliche , ailenbatzmvertetzwaml.

. Statt jeder belondtren Hn?eige
Heute ntcht . nllchli. l Unl . im noch nicht «ollendet . n M». L' . ben. jihr . n. » langem Idiw. r. m,

nlU 4roBfr  0,d «l<l ertragenem Leiden nach einen, arb. it, reichen Leben mein innigrtg . ll . bt. r Satte,
unter he-)en»guter Vater. Bruder, Schwager . Schwi. geraater und Onhel, R. ir

6 mU Kramer.

Biebrich , den 14. Okt NUr

3n tiefem Schmer}, im Damen der trauernden Hinterbliebenen:

•Johann * Kr »m «r , g.b. L' .w»iter
Kr *m «r , tt . d. R., im Velde,}. 2t auf Urlaub

Hlbtrt Kr *m «r,

F)*tnrich Kramer , an «erolti|Ur. im Velde.

Die Beerdigung findet vom Crau. rbaul. R«th»u»ttr. lf ., Mittwoch , den 1". Oktober, nachm. 5 Ohr Itatt.
Von Beileid,betuchen bitten wir dankend Hbttand »u nehmen.

Codts- Hn;«ig<»

Nach Gattes ttnersorlchttchem Ralichittsse. nerlöhttt mit leimm Gott , tvurde mir und
leinen unmündigen Äindent mein innig |kgeiiebter. guter Mann , unter lreusorgender Later,
mein lieber Schwieger |oHn. unser treuer « nider und Schwager , k>err

Friedrich Haberjahn
heute nachmittag um 8 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden etnrissen.

(kr ruhe in Frieden!

In tiesster Trauert

^rau M . Rabcrjabn, «tb. Cöff*i
und Kinder.

Bi , Beerdigung linde , am Mittwoch , den 18. Oktober , nachmittag . 3 Ubr . ° ° .n “
au » statt , die tzt. axequien am leiden Inge uo rmlttag , Vi  Utzr in ber herj -Jetu - Vtarmrchr

'Bon Beiteid . beiuchen bitten wir dankend Abstand zu nehmen

Oeorg Schmidt
emblleblt lim an ein,einen
Wuil,miauen in

Priva1!chlachtungen>
Mlbeee « » ei tH Schmidt . .

SlebrldnOit . « altb , . tttbotun « .

Achtung!
bleuer , eleganter

Kostümstoff
mit Faller preiswirt ui oerhaiilcn.

blaherea in der Geldtalidnelle ,

kilesleru verschied nach kurzem Krankenlager unser Prokurist , kzerr

Friedrich Haberjahn.
Der Berskorbene hat seit langen wahren in vorbildlicher T reue und

ükivssietthalligkeitsein reiches Wissen und seine Arbeilskrast in den Dienst
littsere» Hnternehmetts ge,keilt. Sein Tod isk für uns ein schwerer Derlust.

intternd flehen wir an der Bahre dieses trefflichen Mannes , der sich durch

>i-iMen  Lharakkereigenschasten und sein Itebenswitrdige » Wesen bei

ollen Orflitueit unserer Gesellschask gleicher Beliebtheit erfreute Lein An
öctth-Mwird bei uns stet» in Ehren bleiben!

A in v n e b u r g b. Biebrich n. Ni, . den 14. Oktober IUI».

AttsflchkSkal und Vorstand der Lhrmischr»Werke
vom. H. &®. Merk.

Nach kurzem Leiden starb am 18. ds . Mt », der langjährige Proku¬
rist unserer GeseUschasl. Herr

Friedrich Haberjahn.
Wir verlieren in ihm einen erprobten Freund und t-eben Borgeseg

len. der durch Treue . Fleis, . Gewissenhastigkeit und fteundliche» Wesen
vorbildlich unter uns wirkt«. Ausrichlig beklagen wir deshalb sein hin-
scheiden. Ein ehrende» Andenken wird ihm allezeit bewahrt sein!

A ,n ö u e b u r g b. Biebrich a. NI,., den >4. Oktober 1818. v

Sie Veamkeaschasl der Shmischen Werke
vom. K. & S. Alberk.

Stakt besonderer Anzeige.
Heseeschüiiert machen wie die ttauelge MlNeUnng . »atz unter hritzgetledier . holl-

ming ««oUer Satzn . mein lieber Bender . Sdiwaqer und Beste

Willi Becker
Skud. jur. el rer. pol.

insotge eine » |ld, beim Itlllltär , ug»zage»en her,letzter » beule nach nur eintägigem kranken,
tage . Im 21. Ceb«n»|«hee an» durch den lob enteilten wurde.

3n stetster Iraner.

llug . Kunz. Kaufmann
Natalie Kunz. vrrw. Lecker« Kunz.j.ät  in Garnisonk Kümpfe. Wiesbaden
Aamiklen« oifee in Ruhrort.

II leb eich n . Bl). lNtzeinblldstr . 5), TBIeebaben und « utzrort . den 15. Ottober 191».

"HeHrblgHstHHlNitkwoch . b»n 18. Okkober. ' Utzr nachm., « n »er celchenballe
In Biebrich a. Kh. au» statt. — van Bellelbsbeluchen bitten wir abletzen ,n monen.



Todes-Anzeige.
Verwandle». Freunde» und Bekannten hierdnrch di» tieserschütternde Nachricht, das;

es Gott dem Allniächtigen gefall«» hat. meinen innigstgeliebten. treuen, unoergetzliche» Mann,
meiner Kinder treusorge,«der Vater , unfern lieben, guten, brave» Sohn. Bnider. Schwieger-
iohn. Schwager und Neffe. 5)err

Heinz Kraus
nach kurzem, fchwere», Leiden in, Alter von2» Jahren plötzlich und unerwartet zu sich in das

*“ rufen' In tiefstem Schmerz:
Frau Helene » rau, Wwr. geb. Sonnet

ncbft Kindern Hein, und CM
Familie Krau»
Familie Sonnet.

Biebrich «Bahnhofsfeld 7>. 12. Oktober 1918.

Die « eer&igung Onbet Bien. tag nnchmiuag 5 Uhr uon her Leichenhalle de» hiesige» Fn .-ddole» an» stau,
'tjoii !öeileid»deluchen diuel inan adlehcn zu wollen.

Tlachruf.
heute morgen verfchied nach kurzen, Krankenlagerunfer langjähriger, treuer Mitar¬

beiter. Herr Bürovorsteher

F)cinricb Kraus.
Wir verlieren in ihm einen ganz befonders tüchtige», gewifsenhasten Beamten und

einen liebe» Freund und Kollegen. Sei» Andenken werden wir stete in Ehre» halten.

Biebrich  lRhei»,. den 12. Oktober 1918.

VorTtand und Beamte
dir

Cbonwerh Biebrich Hhtien-Gefelltcbaft.

Todes-Anzeige.
Aach kurzem, schweren, Leiden verfchied am Sanistag morgen9' - Uhr meine über

alles geliebte Frau, meine innigstgeliebte Tochter, unsere liebe, gute Schwester. Schwägerin und
Tante . Frau

Margarete Scbwärjcl
geb. Müler

'Alter von.20 Jahren.

In tiefem Schmerze:
Cmil Schwärzel als Gatte, z. Zt. im Felde
Frau Margarete Müller Dwe.. als Mutter

nebst Kindern und allen Anverwandten.

Biebrich,  den lt  Oktober 1918.
Vrunncnfloffe b,

Die 'üccrbfflmifl find« Dienstag, den 1b. Cfti 'ier, nachm itizqs ! iir .n ö -r Leichenhalle des ivnidhofes m's ftmr

Lyzeum.
!Schiil-iimmeichamienM ». ItliMHi

nebln« ick. da die Schul- vorläufig uefchtoffen dleidi. dis zum
%A. dS MtS . in meiner IDoKnung . AatdausiiraKe 46 , entgegen.

virkenbihl.

Monopol-Lichispiele
Wetberaalle >». _

Ser mit»rohemDeitatl autaenoinniener «»»»« iwebbb llittm.

Das treibende Floß
oder Die Blutrache

* Akte ! Svnnnend : 4 Aktei
liomml nur noch beut» lur Ooriubrung.

-Unhrcbcm da« anverwäbtle « eivraaramm.
Clntong7 Uhr OeM« Horltellung8' , Uhr.

Degen Erkrankung meiner Austräger,
bitte ich die Zeitschriften diese Woche imI
Geschäft abholen zu lassen.

Georg Bräuer.

Kurzer-Vereinigung
„Stolze -Schrey"

»iodrick, ». «b

I> «räurch machen wir unleren werten Mit¬
glied« n , freunden unä Sönnern äie lchmer,-
lich« Mitteilung , dal geltem l >üh unter » irehiter

| . VoeNt ; «näer , Herr

ÄliUy Becker
ktnd . rer . pol . «r iur.

unerwartet au » unterer Mitte - «rillen wurde.
Ll «r den lieben Verst - ,denen gebannt . w«>l,

war wir an dielen, gewillenhalten und Itreb-
lamen sörderer unterer öaebe verisren baden.

Mir werden dem Oahingelchiedenen ein
ehrendes 6 «d«n ., «n bewahren.

D *r VorTtand:
M . Klöppel . H. fuchs.

Biebrich a . Rb ., den 1 » Oktober.

Di« Mitglieder « erde» hell , gebelcn an der
Beerdigung teiliunehmen.

vantsagnng.
für die Deweitc freundlicher Teilnahmean dem ur>

Io hart fitrolftuen Verlulie lagen wir au1 ditlim OTtf«
ktrzl.chtn Danh.

Biebrich, den l'J . Ohtobtr 1018.

Joses Menhofer
). ^t. in franzslUchtrGefangenschaft

und Kinder.

AeltereArbeiterzu einem kleinen.Kinde «flucM-
. . IteUeTfc.Wnf). in der Cliefchältvil

geiuckt.
Sr.Kaki Sosfmannu.So.

Voknhvfsfeld.

Junge Frau
oder Mädchen
für Neinigungsai beiten. sowie

-L- 2 Jungen
hirda«ern>eD..!cha>fiming gefuchi.
Ch&mFabiikenOr.Kutt Albert.
Sl'nnnehi'r» hei Dietntch a. DH

Der Itnlerzelchnete hat »oid
einige Morgen
Aeüer zu verpachten.
Das Verzeichnis Ucfll in dreier
Woche non 7 -8 1l!>r abends in
meiner Wohnung. .n .Vderltr.40 M,
,vir Einlicht ölten JArMlhdie
Vachtgebote bis zum 20. d Mis
erhfirn l- nnit tn

4 Monate
altes Ferkel

au ntrkaulfii.
'Höheres in der (beldKiltollel!«.

Kleines Häuschen
in Biebrich ober Amöneburg mit
(dental zu häufen gpinchi *

Arideres in der CfteldtäflsOclle.

GA gebaut.Hans
fdiont Lage Biedr.. mit Win
|cha|lscdm»en. Logi».Zimmern.
L,»Il»»g »Iw.. preisl». , u nee-
t»»ie». Augeboi» »nie, 2NS4
mi hie (Se|chii|>, |teUe *

Zu verkaufen:
t nebrnnchler Schrrthlilch,
I ,-,rich »n»ne -ich-a»r »uch >»
a. here» Owe.lieu h-nuhbar. I kl
T 'lrti. I nlte Noinuinde, ' Reut
mit M ediubltfhfn, Jh. rbtnrru-

lit' iiänbr unk lictirh 'cbcne
Sdireincrwtctwuac.

Schierstein. Wörtstc.6.

Sleklro-Noaraxh! Jf ?“
Keule zum leSjfcnA» I«:

tnibrutinpiir ron 2—5 lihr geiuchi.
in d»r (7-ickäNsffelle.
Ländere

Tielergreilends lh wii
(Huttnar Zolnaes in dt Kauz i
rolle. 5. Pm 'z .V' Plg

Monaifrau
täg!. .1—1 (ifunbm o?i'»d f.

Qr.tmi»'rvilri»hr 0.
Ldtiine, iuw„c
Hase «,

zu Pfi Kaulen.
AalbausUralze43. 2.

Aein licke
Monaifrau

Aliitwocksu. 6antslaas z. Buken
Ad. 'lÖici*b.tbcncr Ltr 47. p.

Mädchen
». 'Anshitte hi» I. Nonemder»eil

71»b. In her (g,lchdtl»lleile.

Monaifrau
für einige Clunbcn deü'Ucn.n'
töflo fitfuebt. Aükeres

♦fron Lr. <Hncr,
.tiaiicKlrahe.15. 1

Zrau oder Mädchen
halbe od. ganze Tage »um
und Slopfen geiuchi .. . ,
Hai.
und . .ülgawca in aer (klelchailfitt

(Sine Sa »tenpumpe
au kmilen«irinchf.
WiiiUer, Mainzerihake 31.

Etnmachständer,
Waschbütten

rrrratifit
QierAtalurfu weih, angenommr

Uiürr (Ci», nlutftp
SchlohÜrahe 21

bdVA’-in -io*ü : halbfliolit
51an entlauf n

WiederkringerBeloKmmg.
Äamansflnme 5l.

Hosbuchhandlong. > _ __

wir sie
einten ,« «

und östlichi
deck mj
neu wvr •
eilell. «* !
lich unUS
de, getnh«i M

« » be
Clnlfn ab

'""•ÄHI
|d>et OMI

An d,
mir den <
imtMn t
SKOunan
eingddM
Itöit an» i
Jdnb nutSchlacht«i
einem mb
Uebcrmad
tägigem h

C>MMf>
B~55!äa
Jelnb In
uftmMfr
Inf . Cm
gtngm, m
le» 1» Xi

rtf.OtnWi

Sbn
aller Pl»
dadurcht
heerealeti
weifen.

mh  San

Bür uadimillags wird ein lautere«■
linbctliebcnb »#
Mfldcben
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